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Deutſchland.
Berlin, d. 15. April. Der heute ausgegebene „StaatsAn

zeiger““ enthält das mit der Landesvertretung vereinbarte Geſetz vom
16. März 1857, betreffend die Präkluſion von Anſprüchen auf Re
gulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe Behufs der
Eigenthums-Verleihung. Daſſelbe lautet:

Anſprüche auf Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe an
Stellen Behufs der Eigenthumsverleikung nach Maßgabe des dritten Abſchnittes des
Geſetzes vom 2. März 1850, oder Entſchädigungsanſprüche wegen der Entziehung ſol
cher Stellen müſſen ſofern ſie nicht bereits durch den H. 78 a. a. O. ausgeſchloſſen
ſind, in dem Zeitraume vom Erlaſſe des gegenwärtigen Geſetzes ab bis ſpäteſtens am
31. Dezember 1858 bei der Auseinanderſetzungsbehörde des Bezirks, in welchem die
Stelle liegt, anhängig ſein oder angemeldet werden widrigenfalls ſolche Anſprüche
präkludirt ſein ſollen.
Die „N. Pr. Ztg.“ giebt eine Ueberſicht deſſen, was das Abge
ordnetenhaus in der gegenwärtigen Seſſion bereits erledigt, und
was es noch zu erledigen hat. Hiernach ſind von den in dieſer Seſ
ſion Seitens der Regierung eingebrachten Geſetz-Entwürfen
folgende erledigt:

der Staatshaushalts Etat 2) Geſetz wegen Abänderung der Mahl und
Schlachtſteuer 3) Präcluſton von Anſprüchen auf Regulirung der gutsherrlichen c.
Verhältniſſe Behufs der Eigenthums Verleihung 4) Verordnung wegen Abänderung
des VereinsZoll Tarifs 5) Geſetz über das unerlaubte Creditgeben an Minderjäh
rige; 6) Geſetz wegen Ablöſung der den geiſtlichen c. Jnſtituten c. zuſtehenden
Reallaſten 7) das Eheſcheidungsgeſetz (abgelehnt); 8) Geſetz wegen Declaration der
Vorſchriften der h. 75, 87 und 422 des Anhangs zur Allg. Gerichts Ordnung 9)
Geſetz wegen der BergEigenthumsVerleihung (zürückgezogen) 10) Geſetz, betreffend
die Abänderungen im Allg. Landrecht Th. II. Tit. 5 S. 198 ff. (Sclaven) 11)
Schifffahrtsvertrag mit Urüguah 12) die eheliche Gütergemeinſchaft im Bezirk des
Appellationsgerichts Greifswald 13) Einführung des Weſtpreußiſchen Provinzialrechts
in Danzig 14) Geſetz wegen Umwandlung Oſtpreußiſcher c. Lehen in Familien Fi
deicommiſſe 5 15) Geſetz wegen Abänderung der Artikel 76 und 107 der Verfaſſung
16) Geſetz wegen der präcludirten Caſſen Anweiſungen 17) Geſetz wegen der Man
datarien Gebühren bei Subhaſtationen im Appellationsgerichts Bezirk Köln 18) Ge
ſehh wegen Einführung einer allgemeinen Gebäudeſteuer (abgelehnt) 19) das Salz
ſteuergeſetz; 20) Geſetz wegen der außerordentlichen Geldbedürfniſſe der MilitairVer
waltung für das Jahr 1856 2c. 21) Geſetz, betreffend die Vereinfachung des Tax
verfahrens für kleinere Landgüter 2c. 22) Geſetz wegen Zinsgarantie für die Bres
lauPoſenGlogauer Eiſenbahn 23) Geſetz betreffend den Sundzoll.

Von den Anträgen, welche von Abgeordneten geſtellt wor
den, ſind bis jetzt erledigt:

1) Antrag des Abg. Frh. v. Franck, betreffend die Vermeſſung von Hohen
zollern Hechingen. 2) Antrag des Abg. Frh. v. Schrötter betreffend die Kreis
Obligationen c. (abgelehnt). 3) Antrag des Abg. Oſterrath, betreffend die ſchle
ſiſche Zehnt Verfaſſung (zurückgezogen). 4) Antrag des Abg. Frh. v. Patow, be
treffend die Steuern (abgelehnt). 5) Antrag des Abg. Rohden, betreffend die Her
ſtellung der geiſtlichen Gerichtsbarkeit in Eheſachen (zurückgezogen).

Noch nicht erledigt ſind von den Geſetzes- Vorlagen der
Regierung die folgenden t

Beſtimmungen in Betreff der Grundſteuer. 2) Abänderungs Entwurf wegen
Entrichtung der Gewerbeſteuer und die von Actien und ähnlichen Geſellſchaften zu
entrichtende Gewerbeſteuer c. 3) Geſetz wegen executiviſcher Beitreibung der directen
und indirecten Steuern ec. in NeuVorpommern. 4) Geſetz wegen Aufhebung des
H. 14 des Geſetzes über die Beſteuerung der Bergwerke. 5) Geſetz betreffend die
Reviſion der Actien und ähnlichen Geſellſchaften im Stempel Jntereſſe. 6) Geſetz
betreffend das eheliche Güterrecht in Weſtohalen. 7) Geſetz wegen des Verkehrs auf
den Kunſtſtraßen der Kreiſe Wetzlar, Erfurt c. 8) Geſets, betreffend die c. Abän
derung der beſtehenden Münzverfaſſung. 9) Geſetz, betreffend den Anſchluß der pro
jectirten Eiſenbahn von Königsberg zur Ruſſiſchen Grenze c.

An Anträgen der Abgeordneten ſind bisher noch nicht erledigt
worden

Der Antrag des Abg. Mathis, die Preſſe betreffend. 2) Antrag des Abg.
v. Röſenberg Lipinsky, betreffend die Prügelſtrafe. 3) Antrag des Abg.
Harkort, betreffend die Grundſteuer. 4) Antrag des Abg. Frh. v. d. Horſt be
treffend das jugendliche Heirathen. 5) Antrag des Abg. v. LavergnePeguil
hen, betreffend die Banken. 6) Antrag des Abg. Jungbluth, betreffend die
Drainage. 7) Antrag des Abg. Graf Blumenthal, betreffeud die Provinzialban
ken. 8) Antrag des Abg. Harkort, betreffend die Normativ Bedingungen zur Er
richtung von Privatbanken. 9) Antrag Harkort und Genoſſen, die Vorlegung ei
nes Geſetzes über die Organiſation der Volksſchulen. e

Dem Vernehmen nach wird die Staatsregierung noch in dieſer
Seſſion einen Geſetzentwurf, die Polizei-Anwaltſchaften betref
fend, einbringen.

Halle, Freitag den 17. April
Hierzu eine Heilage.

1857.

Die gegenwärtig ſtattfindenden Verhandlungen über weitere Be
ſchränkungen der Circulation nicht preußiſchen Papiergeldes in Preu
ßen laſſen einen Ueberblick über den heutigen Stand des Bank
und Papiergeldweſens in den deutſchen Bundesſtaaten
von Intereſſe erſcheinen. Es befinden ſich jetzt nach einer Zuſammen
ſtellung in der Bank und Handelsztg.“ im Gebiete der deutſchen
Bundesſtaaten einige dreißig konzeſſionirte Geldinſtitute, darunter acht
eigentliche Kreditanſtalten, die übrigen meiſt Zettelbanken und außer
dem noch eine Anzahl von Bank und Kreditanſtalten in Form von
Kommanditen, letztere namentlich in Preußen. Einen intereſſanten
Vergleich mit den entſprechenden Verhältniſſen außer deutſcher Stag
ten bietet die Notenzirkulation, welche, auf die Kopfzahl der Bevöl
kerung. vertheilt, in England und Frankreich etwa 4 Thlr., in Oeſter
reich 6 Thlr., im übrigen Deutſchland zuſammen aber faſt 8 Thlr.
per Kopf beträgt. Die letztgenannte Zahl fällt übrigens noch viel
ſchwerer ins Gewicht, wenn man bedenkt, daß die meiſten deutſchen
Staaten neben den Banknoten noch eine anſehnliche Menge Papier
geld im Umlaufe haben was weder in Oeſterreich, noch in England
oder Frankreich der Fall iſt. Endlich iſt nicht zu überſehen daß bei
dem hier aufgeſtellten Verhältniß nur die wirklich in Umlauf befind
liche Notenmenge in Anſchlag gebracht worden wollte man daſſelbe
dagegen nach Maßgabe der ertheilten Konzeſſionen berechnen und an
nehmen daß durch Verbote (wie ſie ſchon Preußen, Baiern, Baden
und Naſſau mehr oder weniger umfänglich erlaſſen haben) die Zahl
der Noten auf den betreffenden Staat beſchränkt wären ſo würde
ſich folgendes höchſt auffällige Verhältniß herausſtellen: Jn Baiern
käme etwa 1 Thlr. auf den Kopf, in Sachſen und Mecklenburg je
2 Thlr., in Preußen 3 Thlr. in Hannover 6 Thlr., im Großher
zogthum Heſſen 10 Thlr., in Meiningen 15 Thlr., in Naſſau 17
Thlr. in Weimar 20 Thlr., in Braunſchweig 21 Thlr., in Homburg
23 Thlr. in Reuß 26 Thlr. in Koburg- Gotha 27 Thlr. in Son
dershauſen 40 Thlr. in Deſſau 45 Thlr., in Luxemburg 53 Thlr.
in Bremen 60 Thlr., in Waldeck 100 Thlr. in Frankfurt a. M. 156
Thlr. und in SchaumburgLippe würden, falls die Erlaubniß zur
Notenausgabe, wie dies bei den meiſten Banken der Fall iſt, die
Höhe des Grundkapitals der Bückeburger Bank erreichen ſollte gar
400 Thlr. auf den Kopf kommen. Man ſieht hieraus daß die Zet
telausgabe in Deutſchland im Vergleiche mit den übrigen europäiſchen
Staaten einen ſehr hohen Grad ſchon erreicht hat und daß ſowohl
den Regierungen wie der Bevölkerung große Nachtheile und Verlegen-
heiten erwachſen müſſen, wenn die neu gegründeten Jnſtitute, wie
vorauszuſehen, auch nur den vierten oder fünften Theil der ihnen
zugeſtandenen Notenmenge wirklich emittiren ſollten. Man hat drei
Punkte als beſonders geeignet bezeichnet, auf die das Augenmerk der
Geſetzgebung ſich zunächſt zu richten haben würde: eine gegenſeitige
Uebereinkunft der Staaten über gewiſſe allgemeingültige und den Ver
hältniſſen. der Gegenwart angemeſſene Normativbeſtimmungen ſowohl
in Betreff der Errichtung von Geldinſtituten als in Bezug auf ihren
Wirkungskreis 2) wie als Grundſatz feſt zu halten daß jede direkte
oder indirekte Verbindung von Kreditanſtalten mit Zettelbanken un
ſtatthaft ſei und 3) wäre ebenfalls durch gegenſeitige Uebereinkunft der
betreffenden Staaten eine möglichſt gleichmäßige Vertheilung der No
ten Circulation herbeizuführen.

Nach den Nachrichten der miniſteriellen Correſpondenz über
die Thätigkeit der in Nürnberg zur Abfaſſung eines Deutſchen
Handelsgeſetzbuchs tagenden Conferenz iſt an dem Zuſtandekom
men dieſes eben ſo umfaſſenden als ſchwierigen und für die Jntereſ
ſen des Deutſchen Handels ſo wichtigen Werkes kaum noch zu zweifeln

Nach der von dem CEentralbüreau des Zollvereins aufgeſtellten
proviſoriſchen Abrechnung über die gemeinſchaftlichen Uebergangsabga
ben von Tabacksblättern und Tabacksfabrikaten, Wein und Moſt für
das abgelaufene Jahr betrug die Brutto Einnahme von Tabacksblät
tern und Tabacksfabrikaten im Ganzen 97,437 Thlr., davon in Preu

Aer



ßen 51,887 Thlr An Uebergangsabgaben von Wein und Moſt wa
ren eingekommen 215,539 Thir., davon in Preußen 1217941 Thlr.
Die Netto Einnahme belief ſich auf 312,781 Thlr., davon der Antheil
für Preußen 213,655 Thlr. Die proviſoriſche Berechnung der ge
meinſchaftlichen Uebergangsabgaben von Bier für das Jahr 1856 er
giebt eine Brutto Einnahme von 52,922 Thlr., wovon auf Preußen
8937 Thlr. kommen. Bei der Steuer und Uebergangsabgabe von
Branntwein hat die Bruttoeinnahme an Branntweinſteuer in Preu
ßen 6,980,421 Thlr., im Ganzen 7,796,761 Thlr. beträgen. Die
Bruttoeinnahme von Uebergangsabgaben an Brannkwein belief ſich
auf 4591 Thlr., wovon auf Preußen und die mit ihm verbundenen

Jm Ganzen ſind an beiden SteuernLänder 3529 Thlr. kommen. anach Hinzurechnung der Defecte aus den RegiſterReviſionen 7,802,780

Thir. eingenommen worden.

Thlr. gezahlt worden.
vertragsmäßige Antheil für Preußen 6,528,267 ThlrDie Rinderpeſt hat, neueren Nachrichten zufolge im Kra
kauer Gebiete, in Galizien und in Oeſterreichiſch Schleſien an mehre
ren Orten der dieſſeitigen Grenze ſich ſo hart genähert, daß dadurch
die Gefahr ihres öfteren Eindringens ſehr geſteigert und auf dem be
drohteſten Punkte (dem Pleſſer Kreiſe) eine verſchär fte Grenz-
bewach ung unabweisbar geworden iſt. 3Wiesbaden, d. 13. April. Nach Privatmittheilungen ſoll es
geſtern Nachmittag zwiſchen L und 6 Uhr in Caſtel zwiſchen öſter

reichiſchen und preußiſchen Soldaten zu einer Raufrevolt en
Unter Allarm des Generalmarſches ſollen die Miligekommen ſein.

kairOberbehörden ausgerückt ſein und durch zahlreiche Verhaftungen
die Sache beendet haben. Die Betheiligung von beiden Seiten ſoll
eine ſehr große geweſen ſein. So berichtet die Mittelrheiniſche Zei
tung der wir die Vertretung dieſer Nachricht überlaſſen müſſen
Eine zweite Mittheilung deſſelben Blattes lautet. Neuern Mitthei
lungen zufolge ſoll es bei der geſtrigen Militäraffaire welche zwiſchen
öſterreichiſchen und preußiſchen Soldaten bei Caſtel ſtattgefunden 7
Todte und 150 Verwundete gegeben haben.Die „Augsburger Allgemeine Zeitung“ erhält dagegen aus Mainz
vom 12. April ein Schreiben in welchem das vorſtehend Gemeldete

„Heute, an dembedeutend abgeſchwächt wird. Man ſchreibt ihr:
hohen Feſttage, kam es außerhalb der Stadt zu Reibungen zwiſchen
öſterreichiſchen und preußiſchen Soldaten. Die hohen Militärbehörden
beider Truppentheile waren ſogleich zur Stelle, ſodaß weitern Exceſſen

vorgebeugt wurde.

Kampfe zu reden wiſſen.“
Jtalien.Turin, d. 6. April Der ſicilianiſche Konſul in Genug hat 6f

fentlich gegen die in den piemonteſiſchen und liguriſchen Blättern ent
haltenen Korreſpondenzen proteſtirt, nach welchen in den neapolita
niſchen und ſiciliſchen Gefängniſſen die grauſamſte Tortur mittelſt
neu erfundener ſinnreicher Marterwerkzeuge angewandt würde und die
ſich bis zu den im Mittelalter gebräuchlichen Torturmethoden, dem
Ausreißen der Nägel mittelſt Zangen und dem Einſchütten von ſie
dendem Oel, verſtiege.Behauptungen ſpricht dieſem offiziellen Proteſt jeden Werth ab und
nimmt die Wahrheit für ſich in Anſpruch.

Frankreich.
Paris, d. 13. April. Man ſagt, daß Prinz Napoleon ſich

weigere, nach Jtalien zu gehen um daſelbſt den Großfürſten Kon
ſtantin zu begrüßen. Man ſpricht mit zunehmendem Nachdrucke
von der bevorſtehenden Reiſe des Czaaren nach Hresden. Die Reiſe
des Kaiſers und der Kaiſerin nach Arenenberg wird gleichfalls als eine
Wahrſcheinlichkeit bezeichnet. Die Patrie kündigt heute in einer
längeren offiziellen Note an, daß die Regierung die Abſicht hat, das
Project Betreffs einer Steuer auf die pariſer Pferde und Wagen, die
zum Transport von Perſonen dienen, von Neuem ſtudiren zu laſſen.
Dieſes Project wurde im Jahre 1855 vom Senate verworfen weil
es nicht die Höhe der Steuer, mit welcher Wagen und Pferde belegt
werden ſollten, feſtſetzte, ſondern dieſes dem Gutdünken der Regierung
überließ Jn dem neuen Projecte ſoll nun die Höhe der Steuer an
egeben werden. Während der Revue, die am letzten Sonnabend

im Tuilerieen Hofe ſtattfand, unterhielt ſich der Kaiſer einige Zeit
lang mit dem General Totleben über den Krim Feldzug und ſtellte
ihm auch unter Anderem die Frage, ob ein Sturm auf Sebaſtopol
ſofort nach der Schlacht an der Alma Ausſicht auf Erfolg gehabt
hätte. „Ohne allen Zweifel war des Generals Antwort, wäre
derſelbe gelungen denn damals beſtanden noch nicht die Vertheidi
gungswerke der Stadt, die wir ſpäter aufgeführt haben. Man muß
hier nicht überſehen, daß der Plan des verſtorbenen Marſchalls St.
Arnaud darin beſtand, ſofort nach der Landung Sebaſtopol zu ſtür
men General Canrobert, heute Marſchall von Frankreich, wagte aber
bekanntlich nicht die Ausführung dieſes kühnen Handſtreichs. [Auch
Lord Raglan war dagegen Die Entlaſſung des däniſchen Mini
ſters des Aeußern, v. Scheel, hat einige Senſation in Paris erregt.
Das Pays, das bekanntlich zuweilen Jnſpirationen vom Grafen Wa
ſewski erhalt, ſagt über dieſes Ereigniß u. A. „Der Fall des Hrn.
v. Scheel wird ohne Zweifel in Deutſchland mit Befriedigung aufge
nommen werden man kann aber vorausſetzen daß dieſe Aenderung,
in ſo fern ſie die Ausgleichung der ſchwebenden Differenzen betrifft,
nur dann eine Wirkung haben wird, falls die deutſchen Mächte ihrer
ſeits anerkennen daß ſie ebenfalls in etwas nachzugeben haben, d. h.
wenn ſie ſich auf die Beſchützung der beſonderen Intereſſen Holſteins
beſchränken und jenen Theil ihrer Forderungen aufgeben der ge

An Bonifſication für ausgeführten
Branntwein ſind von Preußen 148,369 Thlr. zuſammen 150,886

Von den genannten Einnahmen beträgt der

Kopenhagen d. 14. April.
da heilte heute im Reichsrathe mit, daß der Geh. Rath v. Scheele

Es wird nicht fehlen, daß, wie ſchon früher ge
ſchehen, Nachrichten in die Blätter gelangen, die von einem förmlichen

u

Die hieſige Preſſe beharrt jedoch bei ihren

wiſſer Maßen der Würde und Unabhängigkeit der dänizu nahe tritt.“ 8 h gig er däniſchen Krone
Paris d. 15. April. (Tel. Dep.) Wie man verſichert, hat

geſtern eine Zuſammenkunft der Bevollmächtigten Oeſterreichs, Frank
reichs, Englands und Rußlands ſtattgefunden, in welcher man über
die Formulirung eines Projektes zur Schlichtung der neuenburger

Frage berieth. einen
über den Ertrag der indirekten Steuern während der erſten drei Mo
nate des Jahres 1857. Derſelbe iſt um 16,200,000 Fr. höher als
ver des entſprechenden Zeitraumes im Jahre 18566

Der „Moniteur“ veröffentlicht heute einen Bericht

Großbritannien und Jrland.
London d. 15. April. Die Königin iſt geſtern Nachmittag

gegen 2 Uhr von einer Prinzeſſin entbunden worden. Der Mor
ning- Poſt zufolge werden wegen der glücklichen Niederkunft Jhrer

Majeſtät nächſten Sonntag Dankgebete abgehalten werden.

u Spanien.Madrid, d. 9. April. Die Königin hat volle und allgemeine
Amneſtie allen Denen bewilligt welche in irgend einer Weiſe an
den karliſtiſchen Jnſurrectionen und Conſpirationen der beiden letzten
Jahre betheiligt waren.

Dänemark.

als Miniſter ſowohl der auswärtigen Angelegenheiten als für Hol
ſtein und Lauenburg entlaſſen ſei, aber vorläufig mit der Geſchäfts

führung beauftragt bleibe. (H.u

TürkeiEine Correſpondenz der „Times“ aus Konſtantinopel giebt
eine Schilderung des Beſuches, den der Sultan dem Flaggenſchiffe

des Admirals Lyons abſtattete t
dem Admital folgende ſchmeichelhafte Worte
erſten Augenblicke als ich Sie ſah, geliebt und dieſe Zuneigung und
Achtung für Sie iſt ſeitdem durch Jhr edles Betragen nur erhöht
worden. Es iſt nichts Geringes das fühle ich an Bord eines

ſolchen Schiffes zu kommen um einen ſolchen Mann zu ſehen und
ich hoffe zuverſichtlich, daß, wenn England je wieder zur Vertheidi
gung der Türkei einſteht, Jhr Souverain, wenn er Jhre Dienſte ent

behren kann Sie wieder zum Befehlshaber der Flotte wähle; und
ferner hoffe ich, daß Sie lange leben mögen, als Schmuck des Stan
des, deſſen glänzende Zierde Sie ſind. Bevor Lord Lyons von Kon
ſtantinopel abſegelte, hatte er noch eine Privataudienz beim Sultan

Perſien.
e Eine Privat Correſpondenz des „Pays“ aus dem perſiſchen
Meerbuſen meldet, daß der zwiſchen England und Perſien abge
ſchloſſene Waffenſtillſtand dem Ober Befehlshaber der engliſchen Ex
pedition am 9. März angekündigt wörden iſt. Das Abkommen be

züglich dieſes Einſtellens der Feindſeligkeiten war vor dem Friedens
Vertrage und ſofort nach dem Aufſtellen der Grundlagen deſſelben
unterzeichnet worden.

Amerika.London, d. 15. April. (Tel. Dep.) Wie der „Neuyork He
rald“ meldet wird America kein Bündniß mit England und Frank
reich eingehen (es handelt ſich vermuthlich um ein gemeinſames Auf
treten in China), und Lord Napier und Herr v. Sartiges werden
von dieſem Entſchluſſe in Kenntniß geſetzt werden.

Die neueſten Berichte aus Centralamerika melden, daß die Volks
vertretungen von San Salvador und Guatemala den Entwurf einer
Bundesakte ratiſicirt haben, der zu Ende des vorigen Jahres in
Waſhington von den Geſandten der ſpaniſch amerikaniſchen Republiken
Neu Granada, Peru, Venezuela, Mexiko, CoſtaRica, San Salva
dor und Guatemala ausgearbeitet ward, und dem ſich Ecuador, Bo
livia und Honduras ohne Zweifel ebenfalls anſchließen werden. Die
Hauptbeſtimmungen dieſes Entwurfs ſind unmittelbar durch die nord
amerikaniſchen Flibuſtierzüge veranlaßt und beziehen ſich darauf. Doch
geht der Vertrag noch weiter und bildet die Grundlage zu einem
förmlichen Staatenbunde aller ſpaniſch amerikaniſchen
Republiken, ähnlich der erſten loſen „Conföderation“ der Freiſtaa
ten von Nordamerika.Mit dem „IJllinois“ ſind vom Kriegsſchauplatze in Eentral
amerika zwar keine Berichte von neuerem Datum, wohl aber ſolche
eingetroffen, von denen in den früheren Mittheilungen nichts enthal
ten war. Am 15. März brachte nach Panama der gleichnamige Oam
pfer 126 deſertirte Flibuſtier, die Walker's Sache als eine unrett
bar verlorene aufgegeben hatten und von der coſtaricaniſchen Regie
rung mit einer Humanität, welche einen grellen Gegenſatz zu den
Brutalitäten und Scheußlichkeiten der amerikaniſchen Patent Civiliſa
teure bildet, koſtenfrei nach ihrer Heimath befördert wurden. Jhren
Darſtellungen zufolge befindet ſich Walker zu Rivas in der trübſelig
ſten Lage den ſicherſten Beweis dafür liefert ihre Deſertion und
würde den ihn überall umringenden Verbündeten längſt erlegen ſein,
wenn dieſe nicht feſt an ihrem Plan hielten, die Flibuſtier mit mög
lichſt geringen Opfern an Menſchenleben allmählich zu erdrücken. Jn
zwiſchen ziehen die Verbündeten weitere Verſtärkungen an ſich, weni
ger um den letzten Streich gegen Walker zu führen, als zur Verwirk
lichung eines großen Planes der auf einer zu San Miguel tagenden
Konferenz von Vertretern aller centralamerikaniſchen Staaten gefaßt
worden iſt, und der auf nichts geringeres hinausläuft, als die Thei
lung von Nicaragua unter die drei Nachbarſtaaten Coſta Rica,
Honduras und San Salvador. Die Vertreter von Nicaragua haben

j ſelbſt darin eingewilligt.

Der Conſeilspräſident v. An

Zum Abſchiede ſagte der Sultan
„Jch habe Sie vom
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Fonds und GeldCours. Berlin, den 15. April.

Am tuch. 5 Z. Brief. Geld. Zf. Brief Geld.FondsCourſe. f. Brief. Geld. Bergiſch Märkiſche d 87 Rheiniſche e J
Pr. Freiw. Anl. L 100 99 do. Prioritäts s 102/, 102 do. (St. Prior. 4 r
St. Anl. von 1850 4 100 99 do. do. II. Serie s 102 102 do. Prior. Obl. S

do. von 1852 100 o. (Dortm. -Soeſt) 4 88 do. v. Staat gar. 82
do von 1854 4 100 99 Berl. Anh. Lit. K. n ehe S o edo. von 1855 4 100 u. B. 7 5 r re adbacher 3 9vel von 1856 u 100 en do e d Sie ddo. von 18534 94 do. do. o. Serie 88Slans! Shutdſch. 3 a 839 Berlin Hambürger r do Serie 96

Prämienſcheine der do. Prioritäts 4 1015 100 Stargard Poſen 499 98
Seehandl. à 50 do. do. II. Emiſſ. 4 S do. Prioritätsräm. Anleihe von Brl.Potsd. Magd. S do. II. Emiſſion 41 978
1855 à 100 3 117 116 do. e 4 re n u 123Kür u. Neumärk. h do. do. Lit. C. 42 99 o. Prior. Obl. a 99ne e e hen e e e ner Deichbau r rlin SObligationen do Prior. Obl. 99 99 el 2OderberBerl. StadtOblig. 4 99 Br.Schw. Fr. alte S do. Prioritäts 4
do. e e e a 82 81 do. II. Emiſſton 4SPfandhrief e en4 kung 1 5 o. Prioritäts 45 HAusländ. EiſenSteht hin Rind en bahn StannPonme ſhe S So Arie t z Actien.Poſenſche do. do. II. Emiſſ. s 55 162 Amſterd. Rotterd. a 71 70
do 32 869 do. t Sptts a 90 r a 4 rnleihen do. III. Emiſſion 89 Löbau Zittau 4 TS en e en e n erein e e e mee e e e eT o. Prioritäts 4 S euſt. Weißenburg a 22e e et 5 e ecklenburger 4entenbriefe. agdeb. Halberſt. 2 db. (Fr. Wilh.) 4565Kur u. Neumärk. 4 93 92 Miagder et e Seld frhe e e
s 4 928 917 V Prioritäts 4/, n roſenſche A. 9 90 Münſter Hammer 4 usländ. PrioPreußiſche r u n r 4 82 91 tiete

Rhein u. Weſtph. e Prisritäts 4 Nordb. (Fr. Wilh. am 7See do. m De S 31 Belg. Oblig. J. deeſiſche 93 do. do. III. Serie a 90 SPr. B. Antheilſch. e 146 do. IV. Serieſs 102 e Samb. und
Friedrichsdor 138 13 Niederſchl. Zweig Meuſe 4Aer Seldnüne Sherſenr i 143
zen à 10 10 do. Lit. B. s 77 e ee do. Prior. Lit. A. 4 J Bank Actien a 116Eiſenb. Aetien do. do. Lit. B. 79 Disconto Commane et 3 82 do. do. Lit. D. 4 e 88 dit Antheile 4 110do. ioritäts 4 89 do. do. Lit. nW r en 885 88 r u e el e wo ro. III. Emiſſion h le Vohwinkel) m raunſchw. Bank 4 120 SAachen Maſtrichter 571 56 do. Prioritäts 5 Darmſtädter Bank 4 n
do. Privritäts 4 23 93 do. II. Serielss Eerger Bank 4 98do. Emiſſion 98 98 do. III. Serieſs Weimarſche Bank. (4 i

Berlin Potsdam Magdeburger 1312, A 132 gem. BerlinStettiner
Oberſchl. Lt. B. 132 à 131gem.

gem.r 126 à 125 gem.

Bekanntmachung.
Die Poſtdampfſchiff Verbindung zwiſchen

Preußen und Schweden wird auch in dieſem
Jahre wieder durch wöchentlich einmalige
Fahrten zwiſchen Stettin und Stockholm
und durch wöchentlich zweimalige Fahrten
zwiſchen Stralſund und ſtadt unterhal
ten werden.

Die Eröffnung der Fahrten zwiſchen Stral
ſund und ſtadt findet am Dienstag
den I. d. Mts. ſtatt, an welchem Tage
das Königlich Schwediſche Poſt Dampfſchiff
„Eugenig“ zum erſten Male von Yſtadt nach
Stralſund abgehen wird. Hiernächſt und bis
zum Schluſſe der Fahrten erfolgt die Abferti
gung des genannten Schiffes
aus Stralſund jeden Sonntag und

Donnerstag Mittags nach Ankunft der
Schnellpoſt von Paſſow, welche mit dem
reſp. Sonnabend und Mittwoch 52/2 Uhr
Nachmittags von Berlin nach Paſſow
(Stettin) abgehenden Eiſenbahnzuge in ge
nauer Verbindung ſteht, und

aus ſtadt z jeden Dienstag und Sonn
abend früh nach Ankunft der Poſt von
Stockholm.

Das Paſſagegeld zwiſchen Stralſund und
ſtadt beträgt: J. Platz 6 II. Platz 3
III. Platz Preuß. Cour. Güter, ſo

Disconto Commandit Antheile 109 à 1082 gem. Braunſchweiger

bz. u. G.

ie Wagen und
lige Fracht befördert.

werden gegen bil

Ueber die Eröffnung der Poſtdampfſchifffahrten wiſchen Stettin
und Stockholm bleibt weitere Be
kanntmachung vorbehalten.

Berlin, den 4. April 1857.
General Poſt Amt.

Schmückert.
Bekanntmachung.

Am Abend des 2. d. Mts. oder der darauf
folgenden Nacht ſind an der Chauſſee von hier
nach Bruckdorf mehrern Obſtbäumen die
Kronen ausgebrochen. Derjenige, der über den
Frevel dem PolizeiJnſpector Albrecht Mit
theilungen zu machen weiß, durch welche die
Ermittelung und Ueberführung des Thäters ge
lingt, erhält
eine Belohnung von 10 Thalern.

Halle, den 10. April 1857.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.
Ritterguts- Oeconomie

Verpachtung.
Die Nutzung des an der Chauſſee von Naum

burg nach Jena in der Grafſchaft Camburg an
der Saale gelegenen von Camburg ſelbſt eine
Viertelſtunde, von Naumburg 3 Stunden, und
von Jena 3 Stunde entfernten Ritterguts

Pferde c.

Mat /Junt 40, bez. Juli Aug. 41 Br.,

3 es

Waſſerſtand

Marktberichte.
Magdeburg den 15. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 589 64 GBerſte 36 40Roggen 34 43 Hafer 23 25Kartoffelſp iritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 39

NRordhauſen, den 14. April. e
Weizen 2 5 9 bis 2 25
Roggen 15 28Gerſte e 12 e Le 22
Hafer De 4 eKübdl pro Eentner 19

Leinöl pro Eentner 16
Berlin den 15. April.

Weizen loco 48——80
Roggen loco 39 40 86 87pfd. 40

Frühj. 39 40 4 bez. Br. 40 G. Mai Juni
40 bez. Bri, 40 G. Juni Juli 40bez. Bk., G. Juli Aug. 40 3997, bez.u. G. 40 Br. Sept. Oct. 37 38 bez. u. Br.
37 G.Rüböl loco 17 April 175 Br. 17 G.April) Mat 17 bez. u. G., 17 Br. Juni Juli
16, bez., Br. u. G., Sept. Oct. I4 h
bez. u. Br. 14 G.

Spiritus loco ohne Faß 28 bez., April Mai 29
m e bez. u. G., 299 Br. Mal Junt 29
bez. u. G., 292 Br.

Weizen unverändert. Roggen bei kleinem Geſchäft zu
anziehenden Preiſen gehandelt, ſchließt feſt gekünd. 400
Wiſpel. Rüböl feſt bei unveränderten Preiſen gekünd.
100 Ctnr. Spiritus anfangs flau und niedriger bezahlt,
ſchließt wieder feſter gekünd. 50,000 Quart.

Breslau, d. 15. April. Spiritus pr. Eimer zu 60

60——88 gelber 62——-83 Roggen 4247Gerſte 9 Hafer SStettin, d. 15. April. Roggen 39—40, Frühf. 40,
Sbiritus 129., Früh 12 ebez. Spiritu Frühj. 12 MaiSun 125 Junt Jult 12 Kabel 17, Aprit

17, Avril Mai 17, Sept. Oct. 14 bez.
Hamburg d. 165. April. Weizen loco feſt. Roggen

flau Oel loco 32 pr. Frühj. 33, pr. Herbſt
l

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 14. April Abends 4 Fuß 2 Zoll.
am 15. April Morgens 4 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. April am alten Pegel Nr. 2 und Holl.

am neuen Pegel 7 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 14. April.H M. Dampfſchifff. Comp. Güter, v. Magdeburg n.
Dresden. Den 15. April. A. Heidecke, Roheiſen
desgl. F. Bohne, Eiſenſchienen, desgl. e

Niederwärts, d. 15. April. F. Laube, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg G. Richter,
eiſerne Töpfe, v. Mühlberg n. Magdeburg G. Zieb,
Weizen u. Gerſte, v. Halle n. Hamburg. W. Kettner
Brennholz, v. Schlangengrube n. Magdeburg. e

Magdeburg, den 15. April 1857.
Königl. Schleuſenamt.

480 Morgen unter dem Pflug gehendes Feld
zu jeder Fruchtart geeigneter Boden

133 Morgen Hutungen mit Obſt und Wei
den Anpflanzungen, ein Obſt und Ge

müſe Garten ceine Triftgerechtigkeit, welche die Haltung
einer Heerde von 600 bis 700 Schaafen
geſtattet

und gute Wohn und Wirthſchaftsgebäude
gehören, deſſen Felder ſich im beſten Stande
befinden, ſoll nebſt vollſtändigem Jnventar ſo
fort und aus freier Hand auf 9 bis 12
hintereinander folgender Jahre verpachtet wer
den, ſo daß ſchon zu Johanni d. J. der
Pacht angetreten werden kann wobei bemerkt
wird, daß dieſes Rittergut zeither von den Ei
genthümern ſelbſt bewirthſchaftet worden iſt und
von denſelben an den Pachter übergeben wird.

Pachtluſtige haben ſich an den Rechtsgelehr
ten Herrn urlitzer sen. in Camburg,
bei welchem die Pachtbedingungen einzuſehen
und die Gebote abzugeben ſind, zu wenden
welcher auch ſonſt nähere Auskunft ertheilen
und erforderlichen Falls die Pachtluſtigen an
Ort und Stelle führen wird. Die Nachwei
ſung des Beſitzes eines ausreichenden Vermö-
gens wird erfordert, Unterhändler aber
ſich verbeten.

Gera und Rodameuſchel,
den 141. April 1857.

Der Oberforſtmeiſter Ludwig von Voſſ.
Rodameuſchel, zu dem eirca Rittergutsbeſitzer Adolph von Voß.

Junt Jult 30 2977, bez. u.
G. 30 Br. Juli Aug. 30 bez. u. G., 307, Br.

Quart bei 80 pCt. Tralles 11 G. Weizen weißer

am 15. April Abends am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Schleppkahn Minna

e



G R heiniachs, ganz Vvorzüglich,

W esDie ersten frischen, ausserordentlich wohlschmeckenden

Lümeburger Bratherimge-Sr. Osten der Wativwes- Kusterm,r.

frische Trüiffelm
empfing und empfiehlt bestens

Jn der Pfeſferschen Biarch-
hamnclung in Halle ſowie in allen
übrigen Buchhandlungen iſt zu haben

Schulgrammatik

Engliſchen Sprache.
Ein Lehrbuch in zwei Lehrgängen für Real

9

G. Goldsehmiat.
Die ersten, ganz vorzüglichenW estphaisechenm VI hinen,

99r aShh W. Servelat-Ziiungenwurst, aueh
Glothaem Servelatwurst mpfebit e

ſchulen Handels Lehranſtalten und höhere
Töchterſchulen ſowie für den Privatunterricht

von

Dr. W. Zimmermann,
Lehrer an der öffentl. Handels Lehranſtalt zu Leipzig.

Erſter Lehrgang. Vierte, zum Theil
umgearbeitete Auflage. gr. 8. geh. 20

Ein Paar Schüler finden eine billige Pen

Servelatwürste,

Die savon de riz verd
setzung, ihrer milden,Sa von de R.

Reismehlseife.
à Stück 3 Sgr.

Commissionslager bei

Goldschmsdt.v ſion und Nachhülfe in allen Schularbeiten bei
ient Wegen ihrer z weckmässigen Zusammen- einem Lehrer nahe am Waiſenhauſe. Näheres
erweichenden und erfrischenden Wirkung auf bei Hrn. Kaufmann Pröpper, Taubengaſſe

die Haut, als eine wahre Schönheitsseife allgemein anerkannt Nr. 3.
Zu werden und empfiehlt sich namentlich für Kinder und Damen.

C. Iaring., Neunhäuser Nr. 5.

GeuianW. W. Giebner in Commern.ächt peruan. empfiehlt

Zuckerrüben Saamen, war
Turnips-Saamen, aus der Erde wachſend, empfiehlt

r. W. Giebner in Cönnern
Bettſedern und Daunen,

WV. Giebner in Cönmnermn.in ſchönſter böhmiſcher Waare empfiehlt

Muuüens Hrnempfiehlt

ganz friſch. Silberlachs
in Fiſchen von 10 25 ausgewogen à
7 in ganzen Fiſchen billiger.
Friſchen Dorſch u e
e uulens Hrrannnn

erhielt

die erſten Stralſunder
Bratheringe.

Den mir, von den Herren IPGSSI G K. S hier, übergebenen Verkauf für Halle und Um
gegend, von Maschinen- und Wagenfett aus de
Sstecit, überlaſſen mir dieſelben nach wie vor, und empfeh

r Fabrik der Herren Mischer Comp. in eder
le ich beides bei jedem Quantum billigſt.

Oscar Kluge-

Auction.
Freitag den 17. d. M. Nachmitt. 2 Uhr ver

ſteigere ich wegen Abbruch des Hotels
zur „Stadt Hamburg“ allhier: 1 ſtar
kes Thorweg mit ſehr gutem Eiſenbeſchlag,
eine Partie faſt neue Thüren nebſt Futter und
Verkleidungen, dgl. gr. Fenſter mit Meſſing
Beſchlägen, ſtarke Fenſterladen, ſehr gute Dach
rinnen u. Abfallsröhre, Brenn u. Nutzholz c.

Brande, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.
Auch in dieſem Jahre nehmen wir Verſiche

rungen gegen e für die neue Ver
liner Hagel-Aſſeeuranz Geſellſchaft
an gegen feſte Prämie ohne Nachzahlung.

Halle, den 9. April 1857.
A. W. Barnitſon S Sohn.

Ein tüchtiger Pferdeknecht findet bei gutem
v und Koſt ſogleich Dienſt im Gaſthofe zu
Dölau

(Offene Stellen für Kellner.) Ein
Ober und ein Zimmerkellner finden in Ho
tels erſten Ranges Engagement durch
das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig

Stellen Geſuche. Mehrere gut empfoh
lene Handlungscommis, für die verſchiedenen
Branchen der Handlung, können bei Vacanzen
den Herren Prinzipalen koſtenfrei nachgewieſen
werden. A. Lüderitz in Leipzig, kl. Flei
ſchergaſſe 23.

Empfehlenswerth für jede Familie ausge
zeichnet auf Reiſen, auf der See, zur Jagd c. c.

Boonekamp of Naag-Bitter,
bekannt unter der Deviſe:

„„Occiciit, qui non servat“,
vom Erfinder und alleinigen Deſtillateur II.
Vnderberg Albrecht am Rathhauſe
in Rheinberg am Niederrhein.

Von dieſem durch ſeine außerordentliche,
weltumfaſſende Verbreitung rühmlichſt bekann
ten Artikel iſt der Haupt Debit
für alle a/S. b. Hrn. Punlus Räſffert.

Merſeburg b. Hrn. A. Frank.
Naumburg b. Hrn. F. A. Furcht.
Cöthen b. Hrn. Aug. Plenz, Reſt. der

Bahnhöfe.
Eisleben b. Hrn. Julius Reichel.
Nordhauſen b. Hrn. Hermann

Schlichteweg.
Erfurt b. Hrn. C. A. Leitzmann.

Zucker-Rübenſaamen.
Von meinem ſelbſtgezüchteten Saamen der

rein weißen Schleſtſchen Zucker-Rübe
1856r Ernte habe ich noch billigſt abzulaſſe
und wollen ſich Reflektirende an

Herrn Ferd. Voigt in Halle,
Große Steinſtraße Nr. 73,

wenden welcher im Beſitz eines Depots von
mir jederzeit von dortaus direct liefern kann.

Louis Hanewald in Quedlinburg
Auf einem Rittergut in der Nähe von Halle

wird zum 1. Juni d. J. eine Mamſell geſucht,
die ſowohl in der feinen Küche wie in der
Melkerei gründlich erfahren iſt. Hierauf Re
flektirende wollen ſich melden in Halle a/S.
alter Markt Nr. 25 eine Treppe hoch.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die
Backerprofeſſion und zugleich Conditorei zu er
lernen, findet ſofort ein Unterkommen bei

Carl Ganz in Eisleben.
Ein Haus zu Giebichenſtein gele

gen mit 2 Kabeln und Separationsplan,
iſt zu verkaufen. Das Nähere bei Hermann
in Giebichenſtein Nr. 9.

Tanzunterricht.
Der bereits angezeigte Curſus beginnt den

21. d. M. und ladet zu demſelben ergebenſt ein
A. Wipplinger, kl. Sandberg Nr. 20.

Spoeren.
Sonntag den 19. April Nachmittags 4 Uhr

ladet zum Ball ergebenſt ein
L. Strauft, Gaſtgeber.

Berichtigung. Jn der Concert-An
zeige des Geſang Vereins zu Cönnern
(Kr. 87 u. 88) iſt in Folge eines Schreibfeh
lers das Entrée mit 3 angegeben es muß
heißen

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Schiborr'ſcher Geſang Perein.
Heute Abend 8 Uhr Probe.

Zum Kalb Auskegeln Sonntag den 19.
April ladet ergebenſt ein

Klepzig in Zwebendorf.
3 Schlüſſel gefunden. Abzuholen gegen Ko

ſten bei Schneider Brüderſtr. Nr. 12.

W Friſcher Kalkl
vor dem Leipziger Thor Landwehrſtr. Nr. 3.

1 Sgr. per Nr. wöcohentl. rer Quartal 13 Sgr. mit Prämleo.

ILLUSTRIRTES FAMILIEN-J0VRMAL
LEIPZIG. ENGI,. KUNSTANSTALT von A. H. PAYNE

Durch alle Postämter und Buohhandlungen zu oR.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.
Amalie Weimar,
Max Anton,

Verlobte
Halle. d. 16. April.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich:

Auguſte Wiesner,
Louis Giebelhauſen.

Löberitz und Cönnern
Verbindungs- Anzeige.

Unſere in Döblitz am 2ten H. Oſterfeier
tage vollzogene eheliche Verbindung zeigen ihren
vielen Freunden und Bekannten hierdurch er
gebenſt an.

DOößel, den 17. April 1857.
Gottlieb Koch,
Amalie Koch geb. Schober.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend um 11 Uhr endete der Tod

die langen Leiden unſerer lieben Tochter Ma
rie, welches wir theilnehmenden Verwandten
und Freunden ſtatt jeder beſondern Mel
dung hiermit ergebenſt anzeigen.

Jena.

Halle, den 16. April 1857.
Fesca und Frau.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde

Kronprinzleben a. St. Cävou.
dam, Fritſch a. Mainz
Zech g. Biendorf.

Staat Zürich
becker al Aachen, Cohn a. Berlin

Hohenſtein. Hr. Landwirth Härtel a. Ronsdorf.

Goldner Ringa. Offenbach Zimmermann a. Stettin
Hr. Banquier Sommermeyer a. Stettin
Hr. Thierarzt Herzberg a. Cleve.

Goldner Löwe:gutsbeſ. Müller a. Dahme.
Pforte a. Heiligenthal. Die Hrrn. Kauft. König

Naumburg. SStadt Hamburg Hr. Oekon. Rothe a. Berlin. Frau Dr. Riebiſch a. Bres
Hr. Mühlenbeſ. Perthes a.lau. Hr. Kaufm. Keil a. Magdeburg

Bekanntmachungen.
Berichtigung.

Unſere Bekanntmachung vom 19. v. Mts.
den Verkauf des Heße'ſchen Guts in Wer
belin betreffend wird dahin berichtigt, daß
zu dieſem Gute 5 Morgen 133 Ruthen Feld
in Werbe liner Marke, aber nur 33 Mor
gen 43 DRuthen in Jeder Marke gehören

Delitz ſch, den 14. April 1857.
Königliches Kreis Gericht,

Zweite Abtheilung.

Aufgebot.
Die nachſtehend näher bezeichneten Urkun

den ſind dem Lehrer Langrock. aus Zörbig
im Mai 1856 in Halle an der Saale angeb
lich verloren gegangen

Die Stamm Aktie der Berlin Stettiner
Eiſenbahn Geſellſchaft Littra a. No. 476
über 200 und der zu derſelben gehö
rige am 1. Januar 1857 fällig geweſene
Zins und Dividendenſchein Serie II.
No. 15.

2) Die Zins und Dividendenſcheine Serie II.
No. 14 zu den Aktien der BerlinStet
tiner Eiſenbahn Geſellſchaft Lättra a. No.
11,380, 11,881, 11,383, 11,780, 11,781,
p am 1. Juli 1856 fällig geweſen
ind. S

Es werden daher alle diejenigen welche an
dieſen Urkunden als Eigenthümer, Zeſſionare,
Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche
zu haben vermeinen hierdurch aufgefordert,
dieſelben ſpäteſtens in dem auf den
22. Juni 1857 Vormittags 11 Uhr

an unſrer Gerichtsſtelle im Terminszimmer
Nr. 5 vor dem Herrn Kreisrichter Schmidt
anberaumten Termine anzumelden widrigen
falls ihre Präkluſton erfolgen wird und die
Dokumente werden für amortiſirt erklärt werden.

Stettin, den 23. Februar 1857.
Königl. Kreis Gericht.

Abtheilung für CivilProzeßſachen.

Nothwendiger Verkauf.
Das der verehelichten Schloſſermeiſter De

gelow, Erneſtine Sophie geb. Söffner,
verwittwet geweſene Sonntag und der Re

ine Chriſtiane Wittwe Sonntag geb.
ritzſche gehörige, unter No. 17 Vol. I pag.

399 des Haushypothekenbuchs von Zeitz ein
getragene, daſelbſt am alten Markte gelegene
und unter Nr. 14 kataſtrirtr Wohnhaus nebſt
Zubehör, abgeſchätzt auf 7090 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerm Büreau II. einzuſehenden Taxe, ſoll

am 15. Juni 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu
chen, haben ihren Anſpruch bei dem Sübha
ſtationsgericht anzumelden.

Zeitz, den 8. November 1856.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die Schäferei des ſogenannten Raths Vor

werkes zu Kültzſchau bei Eilenburg, be
ſtehend aus 700 Stück von mittelfeiner Woll

vom 15. bis 16. April.
Hr. Landrath v. Helldorf, a. St. Ulrich. Hr. Graf v. Wartens

Die Hrn. Kaufl. Walker a.
Hr. Landrath v. Trevier a. Nordhauſen. Hr. Graf v.

Die Hrru Kaufl. Gupelmann i. Scheidt a. Magdeburg Dürr
Mebius a Dresden Müller a. Leipzig. Hr.

Pred. Mudowski in. Fam. a. Neuenburg Saldeck.

Hr. Ziegeleibeſ. Heudeler a. Schiepzig b. Halle. Hr. Ritker
Hr. Rent. Reußner a. Leipzig.

Beilage zu Nr. 89 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 17. April 1857.

Sonwarzer Bär:-
Leipzi

Berlin Wendel a. Pots

Hr. Cantor Armſter a. Hüpitz. Hr. Kaufm. Börner g.
g.

Goldne Kugel Hr. Kaufm. Feine a. Bernburg. Frl. Lippmann, Erziea. Bitterfeld. Die Hrrn. Oekon. Stehefeſt a. Witzendorf, Portzius a. See

Hr. Mühlenbeſ. Steinbach a. Benndorf. Hr. Muſtklehrer Demuth a. Weida.
Magdeburger Bahnhof Hr. Schül-Dir. Heſekiel a. Altenburg.

brik. Munte a. Neuhaldensleben tik.
BetriebsIJnſp. Ludewig m. Sohn a. Bromberg.

Dorbach.

Qualität ſoll in einzelnen Partieen nach der
Wollſchur meiſtbietend gegen baare Zahlung

verkauft werden.
Zum Bietungs Termine

den 15. Mai 18857
Vormittags S. Uhr

wollen ſich Kaufluſtige im Schäferei Hofe des
Vorwerks Kültzſchau einfinden.

Eilenburg, den 7. April 1857.
Der Magiſtrat.

Nach Jnhalt einer von Marie Dorothee
Sophie verehel. Enterlein geb. Wetzel
zu Rempten dorf wider ihren Ehemann,
den Handarbeiter Georg Heinrich Enter
lein ebendaher erhobenen Eheſcheidungsklage,
hat ſich letzterer ſeit Januar 1847 von ihr ent
fernt und iſt ſeitdem nicht wieder zu ihr zu
rückgekehrt.

Da nun Klägerin nach ihrer Verſicherung
nicht weiß, wo ſich der Beklagte gegenwärtig
aufhält und ob er noch lebt, deſſen Entwei
chung und Ausbleiben aber durch ortsrichterli
ches Zeugniß beſcheinigt worden ſo iſt Beklag
ter von unterzeichnetem Fürſtl. Conſiſtorium auf

den 2. Juli l. J.
zur Ehefortſetzung und zur Einlaſſung auf die
Klage bei Vermeidung der Geſtändig und Ue
berführtachtung und für den Fall ſeines Außen
bleibens auf

den 20. Auguſt l. J.
unter der Verwarnung, außerdem für einen
böslichen Verlaſſer erklärt und von der Klä
gerin geſchieden zu werden zur Beſcheinigung
der Gründe ſeines Nichterſcheinens im erſten
Termin bei abermaligem Außenbleiben aber
auf

den 8. October l. J.
um der Abnahme des von der Klägerin abzu
legenden Deſertionseides beizuwohnen und ſich
den hierauf zu ertheilenden Definitivbeſcheid,
der ſonſt für publicirt geachtet werden würde,
eröffnen zu laſſen, mittelſt Erlaſſung einer an
Conſiſtorialſtelle aus hängenden Edictalcitation
vorgeladen worden was ſowohl hierdurch als
durch Jnſertion in dem Greizer Amts und
Nachrichtsblatt und der Leipziger Zeitung zur
öffentlichen Kunde gebracht wird.

Greiz, am 3. Januar 1857.
Fürſtl. Neuß-Plauiſch. Conſiſtorium daſ.

Otto.

Goläne Rose: Hr. Pierre Caſegux Charge daffaires a. Lhon. Hr. ArztHr. Fabrik. Berger a. Dr. Heim u. Realſchüler Heim a. Pbßneck. Be

Die Hrrn. Kaufl. ger g. re is e u
r. Dr. jur. Starnack a. Hamburg. zHr. Rendant Lauffer a. Königsberg Meteorologiſche Beobachtungen.

15. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

g. Hr. Fabrikbeſ. Luſtdruck 331,17 Par. L. 332,28 Par. L. 333,44 Par. L. 332,30 Par. L.
a. Helfta, Schetſchte a. Dunſttrug 208 Par. Par 11 Par. 202 Par. S

Rel Feuchtigkeit 78 pCt. 44 pCt. 79 pCt. 66 pCt
Luftwärme 3,2 G. Rm. 8,8 G. R. 3,2 G. R. 5,1 6. Rum

von Nutz und Brennholz Sonnabend Nach
mittag 2 Uhr auf dem Thüringer Bahnhof.

Ziegelei- Verkauf.
Meine in der Altbeichlinger Flur bei Köl

le da belegene neu erbaute Ziegelei nebſt Zu
behör beſtehend in zwei großen Trockenſchup
pen, 2Brennöfen, 1 Gipskalkmühle und Brenn-
ſchuppen nebſt den dazu gehörigen 7. Morgen
Land bin ich willens aus freier Hand meiſt
bietend zu verkaufen oder zu verpachten und
habe hierzu einen Termin Sonntag den 26.
April d. J. in der Gemeindeſchenke zu Alt
beichlingen anberaumt, wozu ich Kaufluſti
ge mit dem Bemerken einlade, daß die Hälfte
der Kaufſumme daran ſtehen bleiben kann.

Roßleben, am 16. April 1857.
Carl Nennewitz.

Eine Bäckerei mit Materialhandel verbun
den, in einem Dorfe ohnweit Halle gelegen,
ſteht ſofort zu verpachten. Näheres bei

Supprian, Leipzigerſtraße Nr. 20.
Geſucht wird zu Johanni von einer ſtillen

Familie eine kleine Wohnung zu 25 30
möglichſt nahe am Markte.
fährt man bei Rümpler im Keller.

Lehrlings.

wo er ſich in dieſem Fach praktiſch ausbilden
kann. Darauf Reflektirende werden gebeten
ihre werthen Adreſſen unter K. H. bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
niederzulegen.

Ein Logis, wie es im Tageblatte Nr. 88
unter der Chiffre A. geſucht wird, iſt zu Mi-
chaelis c. zu vermiethen Domplatz Nr. 5 eine
Treppe hoch. Zu erfragen 2te Etage.

Ein gebildetes junges Mädchen 19 Jahr
alt, wünſcht zu ihrer eigenen Ausbildüng in
einer Wirthſchaft zu conditioniren dieſelbe be
anſprucht keinen bedeutenden Lohn, verlangt
aber eine ihrem Stande gemäße noble Be
handlung. Näheres Schmeerſtraße Nr. 19,
1 Treppe hoch.

Bekanntmachung.
Montag d. 20. April e. Nachmittags 2 Uhr,

verſteigere ich vor dem Gaſthofe zur „Sonne“
allhier mehrere ganz gute Ackerwagen, zwei
DecimalWaagen, 1 Partie gute Getreideſäcke,
I Reitſattel mit Reitzeug und verſchiedene an
dere skonomiſche und kaufmänniſche Gegen
ſtärde, wozu ich Kaufluſtige hierdurch einlade.

Wettin, den 15. April 1857.
Krahmer, Auct.-Comm.

Meine neu errichtete und bereits im Be
triebe befindliche Papiermühle hierſelbſt mit 3
Holländern, 3 Bütten und einem Dampfkeſſel
beabſichtige ich ſofort zu verpachten. Offerten
erbitte ich mir kranco.

Eilenburg, den 1. April 1857.
Julius Trommler,

Mühlenbeſitzer.

Ernſt Voigt.Echten Gwano bei

Ein Lehrling wird zum baldigen Antritt ge
ſucht durch Schuhmachermeiſter

Teutſchenthal. Carl Planert.
Ein Arbeiter, welcher die Senſe zu führen

verſteht, kann ſich baldigſt melden große Brau
hausgaſſe Nr. 28.

wird geſucht Hotel zum „goldnen Löwen“.
Verkauf von langem und krummen Stroh

große Brauhausgaſſe Nr. 28.
Ein holländer Zuchtbulle, drei Jahr alt,

lammfromm und guter Springer, ſteht zum
Verkauf.

Rittergut Stedten. G. Boerl.
Ein ſtarkes fehlerfreies Zugpferd, 9 Jahr

alt, und einen vierzölligen Leiterwagen ver
kauft Guſtav Winkelmann im Raths-
werder zu Halle.

r. FaHr. Partik. Wartburg a. Dresden. e h

Alles Nähere er

Ein Kellner, mit guten Zeugniſſen verſehen,

cm

Stellegeſuch eines Oeconomie n

Ein junger Mann achtbarer Familie von
15 Jahren ſucht eine Stelle auf einem Güte



i Die e zaHagelſchäden Verſicherungs Geſellſchaft zu Erfurt,
welche am Schluſſe von 1856 12,096 Mitglieder mit 10,839 150 Verſicherungsſumme
zählte und in demſelben an 2123 Intereſſenten 170,441 4 baar vergütete, fährt
auch in dieſem Jahre fort, Verſicherungen zu angemeſſenen billigen Beiträgen abzuſchließen.

Jn den 12 Jahren ihres Wirkens zahlte die Geſellſchaft baare Entſchädigungen
1,222,176 1 5 an 11,601 Mitglieder. SDie vorfallenden Schäden werden durch eine aus 3 Mitgliedern beſtehende Commiſſion

die ſolideſte Weiſe regulirt. eauf e ne ten gehgren den Mitgliedern allein und gehen denſelben nach den Beſtim

des Statuts zu gut.Vungen e e Die Beiträge er e
auf 100 Verſicherungsſumme für Halmfrüchteu e Hülſenfrüchte. 24
100 Helfrüchte 40100 Mohn, Hanf Lein etc. 7565Zur Verabreichung der Rechnungsabſchlüſſe von 1856 an die zeitherigen Mitglieder von

Statuten und Antragsformularen, ſowie zur Entgegennahme und zur Anfertigung der Ver
ſicherungsanträge empfiehlt ſich O. G. Kamprath,

der Agent der Geſellſchaft
in Lauchſtädt.

Die unentgeltliche Krankenunterſuchung
findet vom 21. April an jeden Dienstag und Donnerstag von 2 3 Uhr, Sonn
tag von 11 12 Uhr im Saale des Kühlen Brunnen 1 Treppe hoch ſtatt.

5 W. Reil.

Nath und Hülfe für diejenigen,
welche an Geſichtsſchwäche leiden und namentlich durch angeſtrengtes
Studiren und andere angreifende Arbeiten den Augen geſchadet haben.

Seit meinen Jugendjahren hatte auch ich die leidige Gewohnheit, die Stille der Nacht
wiſſenſchaftlichen Arbeiten zu widmen. Sowohl hierdurch, als durch viele angreifende optiſche
und feine mathematiſche Ausführungen war meine Sehkraft ſo ſehr geſchwächt daß ich um
ſo mehr den völligen Verluſt derſelben befürchten mußte, da ſich eine fortdauernde entzündli
che Dispoſittion eingeſtellt hatte, welche mehrjährigen Verordnungen der geſchickteſten Aerzte
nicht weichen wollte. Unter dieſen betrübenden Umſtänden gelang es mir ein Mittel zu fin
den, welches ich nun ſeit 25 Jahren mit dem ausgezeichnetſten Erfolge gebrauche.
nicht nur jene fortdauernde Entzündung völlig beſeitigt, ſondern auch meinen Augen die volle
Schärfe und Kraft wieder gegeben, ſo daß ich jetzt, wo ich das 60ſte Lebensjahr antrete,
ohne Brille die feinſte Schrift leſe und mich, wie in meiner Jugend noch der vollkommen
ſten Sehkraft erfreue. Dieſelbe günſtige Erfahrung habe ich auch bei Andern gemacht unter
welchen ſich Mehrere befinden welche früher ſelbſt mit den ſchärfſten Brillen bewaffnet, ihren
Geſchäften kaum noch vorzuſtehen vermochten. Sie haben bei beharrlichem Gebrauche dieſes
Mittels die Brille hinweggeworfen und die frühere natürliche Schärfe ihres Geſichtes wieder
erlangt.Dieſes Augenmittel iſt eine wohlriechende Eſſenz deren Beſtandtheile die Fenchelpflanze
iſt, von welcher Jablonsky in ſeinem Allg. Lexikon der Künſte und Wiſſenſchaften S. 201 c.
ſagt, daß ſchon die älteſten Naturkundigen bemerkt haben wollen, daß die Schlangen, welche
oft an Blindheit litten, dieſes Fenchelkraut freſſen und dadurch die Sehkraft wieder erlan
gen. Dieſem ſei nun, wie ihm wolle, ich erkenne mit Dankbarkeit an daß uns der gütige
Schöpfer dieſes Kraut gegeben hat.

Die Bereitung dieſes Mittels erfordert indeſſen eine verwickeltere chemiſche Behandlung
und ich bemerke däher, daß ich daſſelbe ſeit längerer Zeit in vorzüglicher Güte von dem hie
ſigen Ehemiker, Herrn Apotheker Geißs, beziehe; derſelbe liefert die Flaſche dieſer Eſſenz für
1 und iſt gern erbötig, dieſelbe nebſt Gebrauchsanweiſung auch auswärts zu verſenden.

Ich rathe daher den Leidenden, dieſes Mittel von hier zu beziehen, indem eine ſol
che Flaſche auf lange Zeit zum Gebrauche aus reicht, da nur etwas Weniges mit
Flußwaſſer gemiſcht, eine milchartige Flüſſigkeit bildet, womit Morgens und Abends,
auch nach angreifenden Arbeiten, die Umgebung des Auges befeuchtet wird.
Wirkung iſt höchſt wohlthätig und erquickend und erhält und befördert zugleich die Friſche der
Hautfarbe. Es wird mich erfreuen, wenn vorzüglich denen dadurch geholfen wird, welche
bei dem raſtloſen Streben nach dem Lichte der Wahrheit oft das eigene Licht ihrer Augen ge
fährden und einbüßen müſſen. Vielleicht kann auch durch den Gebrauch dieſes Mittels das
leider in der jungen Welt ſo ſehr zur Mode gekommene entſtellende Brillentragen vermindert
werden, da es in den meiſten Fällen die Augen mehr verdirbt als verbeſſert. Brillen können
nur einer fehlerhaften Organiſation des Auges zu Hülfe kommen, aber nie geſunde oder ge
ſchwächte Augen ſtärken und verbeſſern.

Aken a. d. Elbe. Dr. Romershauſen.
Natürliche Vimeral Brumnenin frischer Frühjahrs Füllung sind angekommen

Adelheidsquelle, Driburger, Carlsbader Mühlbrunn, Carlsbader Schlassbrunn, Carls-
bader Sprudel, Carlsbader Theresienquelle, Eger Salzquelle, Franzensbrunnen, Fried-
richshaller Bitterwasser, Geilnauer, Homburger BElisabeth, Maria Kreuzbrunnen, Püll-
naer Bitterwasser, Saidschützer Bitterwasser, Schlesier Obersalgzbrunnen, Selter-
ser Wasser, Weilbacher Schwefelquelle, Wildunger, Wittekinder Salzbrunnen,
Wittekind Badesalz, Kreuznacher Mutterlaugensalz, Kreugznacher Elisabethquelle; alle
übrigen Brunnen Kömmen bis Anfang Mai auch auf unser Lager.

Halle, den 16. April 1857. W. Viüürstenberg Sohn.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum widme ich hier

durch die ergebene Anzeige, daß während des Umbaues meines Gaſthofes
das Geſchäft unbehindert fortgeführt wird, indem ſowohl für Logis als
auch für Reſtaurations- Lokale möglichſt Sorge getragen iſt.

Der Eingang iſt während des Abbruchs in der Poſtgaſſe.

Halle, im April 1857. W. rin Stadt Hamburg.
Es finden noch 2—3 Penſionaire, Knaben oder Mädchen, freundliche Aufnahme auch

kann den Mädchen ſogleich in feinen weiblichen Handarbeiten Unterricht ertheilt werden.
Näheres kleine Ulrichsſtraße Nr. 22.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Es hat

wie
Die

Beste Alizavintinte,
s0 Wie auch vorzügliche rohe und griüi-
ne Carmintinte empfehle in beliebi-
gen Quantitäten zu billigsten Preisen.

Halle
rm gr. Steinstr. Nr. 67.

Zeichnen und Malunterricht.
Daß ich geehrten Anmeldungen entgegenſehe,

darauf erlaube ich mir hierdurch aufmerkſam
zu machen.

K. Finger,
Maler und Zeichnenlehrer, Kuhgaſſe Nr. 4.

Heu in Etrn. zu verkaufen
Alter Markt Nr. 11.

Zur geneigten Beachtung.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige, daß ich mich in hieſiger
Stadt als Schneidermeiſter etablirt habe und
bitte bei vorkommendem Bedarf um Berück
ſichtigung meines Etabliſſements, und werde
mir das geſchenkte Vertrauen meiner geehrten
Kunden durch reelle und pünktliche Bedienung

erhalten wiſſen.
uguſt Bergfeld in Halle a. d. Saale,

große Ulrichsſtraße Nr. 39.

Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich
mein in der Gotthardtsſtraße hierſelbſt belegenes Materialwaaren Geſchäft an Herrn B. A.

Blankenburg verkauft habe
Jndem ich für das mir erwieſene Vertrauen

beſtens danke, bitte ich daſſelbe auch auf mei
nen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen.

Merſeburg, im Monat April 1857.
L. Lautenſchlaeger.

Auf vorſtehende Anzeige des Herrn L. Lau
tenſchlaeger bezugnehmend, verſichere ich
durch ſtrenge Reellität, billige und prompte Be
dienung das Vertrauen, um welches ich ange
legentlichſt bitte, ſtets zu rechtfertigen,

B. A. Blankenburg.
Das vollſtändige Muſterlager von allen Gat

tungen Tapeten und Bordüren aus der Tape
tenfabrik von Guſtav Hitzſchold in Dres
den empfiehlt einer geneigten Beachtung
B. A. Blankenburg in Merſeburg.

Von Erfurter Blumen und Gemüſeſä
mereien empfing Zuſendung und empfehle die
W billigſt.

Friſcher Kalk
den 17. u. 18. April. Von heute ab koſtet der
Wispel 7 Thaler in der Kirchnerſchen Zie
gelei am Klausthor.

Pferde Verkauf.
Ein Paar ſtarke hellbraune Wagenpferde,

an ſchwere Arbeit gewöhnt, ſind in der Kirch
nerſchen Ziegelei am Klausthor zu verkaufen.

Eine friſchmilchende Kuh nebſt
Kalb verkauft Springensguth in
Rollsdorf.

Es ſollen 100 Stück Schaafe, theils Ham
mel und Jährlinge, theils Mutterſchaafe, und
circa 30 Stück Lämmer im Kattengelſchen
Gute zu Gerbſtedt Mittwoch den 22. d. M.
früh 10 Uhr meiſtbietend verkauft werden.

Die Pappen- u. Steinpappenfabrik
von O. Weber, Nonnenmühlein Leipzig übernimmt dergleichen Dachun
gen jeder Größe bei reeller und prompter Be
dien

Entbindungs Anzeige.
Heute früh 5 Uhr wurde meine liebe Frau

Bertha geb. Frank von einer geſunden
Tochter glücklich entbunden.

Magdeburg, d. 14. April 1857.
Otto Nennan.
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